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Brandenburg 

Frankfurt a. O, -—s Der bis- 
herrge Vorsitzende der hiesigen Orts- 
gruppe des Hauses-Bundes, Fabrikhe- 
sitzer Theodor Pactsch. hat dies Amt 
wegen Arbeitsüsberhäufung niederk- 
gen müssen. Zum ersten Vorsitzenden 
der Ortsgruppe ist daraufhin Fabrik- 
besitzer Max Richter (in Firma Gauk 
und Hoffmann) gewählt worden. 

Geh. SnniiätsrathDr. med. Gtasso 
ist nach kurzem, schwerem Leiden im 
hiesigen stödtischkn Krankenhaufe ge- 
sterben. 

G uben· Wegen Raubmordes 
ist am 18. Oktober vom Schtourge- 
richt der Schlosser Richard Zarnissch 
zum Tode verurtheilt worden. Er 
hat im Kreise Sorau am 15. Juli 
1911 den Echlossergesellen Math. 
Boresch ermordet und gleichzeitig be- 
raubt. -—— Jn feiner Revision behaup- 
tet er, die zwei-te den Geschworenen 
vorgelegte Frage sei nicht richtig for- 
mulirt gewesen« Die Geschworenen 
hätten durch die Fassung derselben zu 
dem Glauben kommen müssen, daß sie 
die erste Frage nothgedrungen beja- 
hen mußten« Das Reichsgericht er- 

kannte auf Berwerfuna der Revision. 
Allerdings sei die Fassung der zwei- 
ten Frage nicht ganz einwandfrei. 
aber das Urtheil beruhe nicht auf die- 
sem Mangel. 

Sandow. Eine Fortbil- 
dungsschule bat Pfarrer Warneck aus 
Sansdotv in Papierfabrit Sandow ge- 
gründet. Desgleichen ist in Sandoto 
ein Jungfrauenverein ins Leben ar- 
rufen worden. Die Leitung hat Frau 
Pfarrer Warneck übernommen. 

Ostpkcusscm 
Königsberg --— Ge Medizi- 

nalrath Dr« Emil Berthol , Profes- 
sor der Ohrenheiltunde an der hiesi- 
gen Univrrsität, vollendete am 1. Die- 
zember das 75. Lebensjahr. 

Das Jubiläurn seiner 25jährigen 
Thiitigteit im Hause Gebrüder Sie- 
bett feierte in voller Rüstigkeit der 
Vorsteher der Seidenabtheilung Max 
Hempel. Unter dem großen Personal 
der Firma befinden sich bereit-Z 16 
Personen, die auf seine 25jährige 
Thätigteit zurückblicken konnten. 

Angerbutg. Vom Zuge 
überfahren und sofort getödtet wurde 
auf der Darlehmer Chaussee ein ge- 
wisser Bsallies, der im hiesigen Jdio-« 
tenheim untergebracht ist. Man 
nimmt an, daß der schon bejahrte 
Mann Zelbstmord begangen bat. 

D a r te h m e n. Der Männer- 
gesangverein Harmonie wählte zu sei- 
nem Vorsitzenden den Rechtsantvalt 
Mandel und zu dessen Stellvertreter 
den Oberpostassistent Wisstgkeit 

S eh o n b u s ch. Tödtlich verun- 

glückt ist der Bierfahrer Karl Kir- 
stein aus Ponartb. 

Westpreussem 
K i e l e z y n..—— Die goldene poch- 

zeit begingen die Johann und Apol- 
lonia Kramarczyt’schen Eheleute in 
Kielezyn-Hauland. 

Marientverder. ——·« Wegen 
Hausfriedenbruchs, Sach - Beschäm- 
gung und Bedrohung mit Todschlag 
war der Arbeiter Karl Katius aus 
Marienwerder mit Rücksicht aus seine 
Borstrasen mit 2 Monaten Gesäng- 
niß bestraft worden. Der Angeklagte 
hatte Berufung eingelegt, seine Ver- 
gehen mit Trunkenheit entschuldigt 
und um mildere Strafe gebeten. 
Seine Berufung wurde verworfen. 

Das hiesige königliche Gymnasium 
begeht am 12. November 1912 das 
Fest seines hundertjährigen Beste- 

us. 
Neufaltewassek.——Jm Dienst 

verunglückt ist der Weichenstellee Ko- 
tvalt dahier-. Er gerieth beim Mangi- 
een auf dem Güterbahnhos zwischen 
hie Pusser zweier zusammenstoßender 
Wagen und wurde so schwer an der 
linken Körperseite geeuetscktt. des-. e! 

an seinen Verletzungen gestorben ist. 
poseeh 

Landebee a.d.W. Auf 
der Chaussee zwischen Beith und Ditt- 
:c::c: Meeät Metertsz wurde dee 
Landiviettt Höhle dee mit seinem 
Jahr-ad einen undeleuchteten Wagen 
gut-Ihn von den beiden Jnsasten bee. 
seiden durch Messeeftiche derartig zu- 
gertetttet. dass ee bald Nessus stete. 
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"f·cillte, stürzte einer vorzeitig um und ; 
traf Eichler so unglücklich, daß er un-- 

"ter den Stamm zu liegen kam und 
; ihm die Schädeldecke eingeschlagen 
wurde. 

Idommerm 
A n k la m.—Von einem Fuhrwerk 

’wurde der 11sjährige Knabe Erich 
Gröpler überfahren. Er erlitt so 
schwere Verletzungen, daß er in ärzts 
liche Behandlung genommen werden 
mußte. 

G a r tz. —-- Der Hilssschassner Paul 
Seiler wurde beim Rangieren über-- 
fahren und aus der Stelle getödtet. 

Rügenwaldr. — Der Schuh-» 
macher Nitalla kam, als er in dens 
Wald gefahren war, zum Sturze, so 
daß er sich das Genick brach. 

S t e ttin. —- Der Arbeiter Edw. 
Hasemann versetzte dem Arbeiters 
Goertz sechs Messerstiche, von denen« 
der Verletzte jedoch wieder geheiltl 
wurde. Das Gericht erkannte gegeni 
Hasemann aus 3 Jahre Gefängniß. 

Schleowtgivolstetm 

t 

B a r m st e d t. —- Die Sammlung 
siir das Hans Nitsch-Denkmal brachte 
907 Mart. Berausgabt sind u. a. siir 
das Denkmal mit Unterbau 800 Mark, 
sür die gärtnerische Ausschmijckung 43 
Mart. 

Bargteheide. —- Css brannte 
kürzlich die große, nahe der Kirche ge- 
legene Bretterscheune des Hosbesiszers 
und Amtsvorstehers Wuth nieder. 
Viele landwirths stliche Maschinen, 
die sich in der S une befanden, sind 
ein Raub der Flammen geworden. 
Leider sind auch mehrere der großen 
schönen Linden, die den alten Fried- 
hos umgeben und unserer Kirche ein 

geradezu schloßartiges Aussehen ber- 

leihen, start beschädigt. 
Dänischenhagen -—·— Wäh- 

rend aus den großen Gütern im Dä- 
nischenwohld die Maul- und Klauen- 
seuche durchweg erloschen ist, tritt die 
Krankheit in den Ortschaften immer 

noch wieder aus. So ist dieSeuche 
jetzt unter den Viehbeständen des Huf- 
nerg Chr. Bausch in Felm sowie des 
Maurers Heinr. Hamann in Osdors 
zum Ausbruch gekommen. 

Ichlestem 
Breslau — Jm Alter von 79 

Jahren ist der Schriftsteller Gustav 
Höcker hierselbft gestorben. Er ist der 

Verfasser einer ganzen Reihe von Er- 
zählungen, Roman n, Plaudereien 
und Essays, die zum heil auf eifri- 
gem Quellenftudium beruhen. Mit be- 
sonderer Vorliebe beschäftigte sich der 
Verstorbene mit historischen und mu- 

sikliterarifchew Themen. —- Es vollen- 
dexe der frühere langjährige Präsident 
des Landgerichtö Breslau, Geh. Ober- 
justizrath Anton in Görlitz, das 90. 
Lebensjahr —- Jn Breslau ist der 

Strafrechtslehrer Geheimrath Profes- 
sor Dr. Felix Friedrich Bruck gestor- 
ben. 

Jn der Untersuchung gegen den Die- 
ner Erich Renner wegen des Mordan- 
falles auf die elfjährige Tochter der 
verw. Frau Amisrichter Hamann fand 
kürzlich ein Lokaltermin am Thakort 
in der Wohnung Fischergafse 24 statt« 
zu dem auch Renner vorgefiihrt wurde. 

Während des Termins sammelte sich 
eine große Menge Menschen vor dem 

-Haufe an, welche den Berbrecher bei 
seinem Riicktransport mit drohenden 
Worten empfing und thätlich anzu- 
greisen versuchte. Die Beamten hat- 
ten große Miihe, die Menge zu beru- 

higen und den Burschen vor Miß- 
»handlungen zu schützen. 

Sachsen und Tourlgem 
Balle n ft ed t. »s-- Sein 50jähri. 

sges Meistersubiläum beging hier der» 
Zimmermeifter E. Meyer. Die Hatt-! 
delstammek liefe ihm aus diesem 

JYYHYIN QIOOOU Vkäckotiå eIUZacsübktkU 
Ehrenmeiftekbrief überreichen I 

Erfurt. Die Zahl der Eis-; 
leanlungen« die sich in hiesigen Fami- 
lien nach dem Genuß von Hackfleifch 
einstellten« ist auf lst gestiegen ist 
wurde sei-gesunk- mei due hrcäileiich,« 
nach dessen Genug die Vergiftungser- 
scheinungen auffraten alles von ei 
nein und demselben Geschäft besagen 
war. Das Ergebnis der von Staate 
nnwiilttcknrtt und Gefustddeitsdehöede 
einatleiteten Untersuchung steht noch 
anst. 
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Neinstedt fort, um erst seine Dienstge- 
schäfte zu erledigen. 
Abetnland und Weswbalcm 

Kö l n. Entsprechend der Ent- 
wicklung der Flugtechnil hat schon 
vor längerer Zeit der Vorstand des 

»K·o·lner Clubs für Luftschifffahrt« be- 

schlossen, dem Flugsport in noch hö- 
herem Grade als bisher seine Auf- 
merksamkeit zuzuwenden. Diesen Ge- 
danken lann der Club jetzt in die 
That umsetzen. Die Stadt Köln hat 
nämlich, unt den Flugsport in Köln 
zu fördern ,dem Club ein 500 Mor- 
gen großes Gelände, ganz nahe bei 
der Bahnstation Longerich gelegen, 
pachtfrei zur Verfügung gestellt. Die 
finanzielle Seite des Unternehmens 
ist gesichert, zumal dem Club eine 
größere Rücklage zur Verfügung steht 
und außerdem der Kölner Verkehrs- 
verein sowie die hiesige Ortsgruppe 
des Deutschen Luftflottenvereinz jähr- 
liche Zuschüsse leisten. Es werden 
Fliegerschulen eingerichtet und Wett- 
fliegen veranstaltet. Weiter-hin wur- 
de beschlossen, den Beginn des Ge- 
schäftsjahres vom 1. Januar auf den 
1. Oktober zu verlegen. Der Vot- 
fiand wurde durch den Flugplaßauz- 
schuß und einen juristischen Veirath 
erweitert. 

Bvchu m. --—«— Die Stadt Bochum 
hat für den von der Vochum-Gelsen- 
lirchener Straßenbahngesellschaft ge- 
planten Ausbau der Straßenbahnen 
Bochum-Gelsenlirchen, Bochum-Weit- 
mar, Bochum-Siid, Bochum - Nord 
eine Anleihebürgfchaft von 1,230,000 
Mark übernommen? 

S vest. —- Aus Veranlassung des 

stiidtischen Ausschusses für Jugend- 
pslege fand im Nathhaussaale ein so- 
gen. Soest-Abend,ftatt, der von vielen 
jungen Leuten und Bürgern aller 
Stände und aller Konfessionen be- 

sucht war. Jm Anschluß an die- Vor- 

führung von Lichtbisldern hielt Kreis 
fchulinspeltor P. Clavenbach vo 

Vorgeln einen Vortrag über »Die Ge- 
schichte unsd Sehenstvürdigkeiten un- 

serer Stadt«. Von Mitgliedern ver- 

schiedener Vereine wurden einige sich 
auf Soest beziehende Gedichte Frei- 
ligraths vorgetragen, und zum ersten 
Male wurde das ,,Lied der Soesier«, 
welches von den auf dem Wettbewerb 
einaelausenen 10 Gedichten als das 
beste bezeichnet wurde, gesungen, des- 
sen Verfasser der Pastor Wilms in 
Diniar ist« 
Islgnnover und Braunscdweig. 

Braunfchrveig —- Soeben 
tvurden die aus der Hauptwahl am 

21. Nov. hervorgegangenen Stichwah- 
len vollzogen. Sie hatten folgendes 
Ergebniß: Stadtgemeinde Braun- 
fchweig: 2. Wahlbezirk (Steintor- und 
Fallerslebertor): Finanzrevifor Puhft; 
Z. Wahlbezirl (Wendentor- und Pe- 
tritor): Notar Dedelindz 4. Wohlbe- 
zirl: Hofspediteur Homilitts. Bei 
allen drei Stichwahlen sind sonach die 
Sozialdemokraten unterlegen. Bei 
den Stichwahlen zum Landtage fiir 
die Landgemeinden des Kreises Braun- 
fchweig wurde Mühlenbesitzer Vetter- 
Oberficlle wiedergewählt. Jn Holz- 
nrinden - Stadtoldendorf - Efchers- 
hauer wurde Uhrmachermeifter Loh-,- 
mann-Holzrninden, in Gansdersheini- 
SeefensBad Harzburg Mühlenbesitzer 
Becker neugewählt. 

Westerhaufen a. H.« Seit 
einigen Monaten sind hier wiederholt 
Typhus-Erkruntungen vorgekommen, 
die in einigen Fällen zum Tode ge- 
führt haben. Da die Seuche nur in 
den Dorftheiien auftritt. die an dem 
den Ort durchfließenden Bache lie- 
gen, fo wird vermuthet, daß er die 
Krankheitserreaer mit sich fiihrt· Es 
ist das durchaus nicht unwabrfchein- 
lich, dn ihm in dein Bruche oberhalb 
des Ortes die Kiörwnsser der Ent- 
IIIIHUUHJZAUXAOO del Stadt Blan- 
tensburq zugeführt werden. Seitdem 
verbreitet das Wasser einen wider- 
wiirtineu Geruch und durfte zu tvirth- 
icheftliedeu Zwecken nicht mehr denugi 
werden« was ader dier und da doch 
ncch geschehen fein coll. W« tit- We- 

"mohner von nitereder daran uewiibnt 
find. Auch iit nicht ausgeschlossen 
Nie die Brunnen die leit lunaer Zeit 
ittwn einen iebr nie-deinen W.iiieritnnd 
haben. mit dem Bache in Verbindung 
iteiten und durch iim verieucht find. 
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Oldenburg. 
O l d en b u r g. Mit der baldi- 

gen Vollendung der provisorischen 
Bahnhossanlagen auf der westlichen 
Bahnhossseite erhält man jetzt einen 
klaren lleber—blick, in welcher Weise 
sich der Verkehr in den nächsten drei 
Jahren abspielen wird, Eine so glatte 
Abwicklung des gesammten Verkehr-L 
wie aus dem alten Haitptibahnhose, 
steht allerdings nicht zu erwarten. 
Wie verlautet soll die gesammte An- 
lage Mitte Dezember dem Betriebe 
übergeben werden. Der provisorische 
Personenbahnhof ist bis auf lleinere 

«Jnnenarbeiten sertiggestellt. Die Eil- 
gutabseriigung ist mit Rücksicht aus 
den von Jahr zn Jahr steigenden 
Verkehr großiiigig angelegt und 
wird mit den neuesten Errungenschaf- 
ten aus dem Gebiete der Eisenbahn- 
technit ausgerüstet Diese Anlage 
sollte ebenfalls Mitte Dezember d. J- 
in Betrieb genommen werden. 

UcHHcU-«Assssll. 
Kiechhain — Jn der im 

Kreiöhause abgehaltenen Kreistags- 
sihung silr den Kreis Kirchhain wurde 
der Errichtung einer Wanderhauss 
haltschule ikn Prinzip ugestimmt und 
sitt die erforderlichen Horai-betten 500 
Mart bewilligt. Die Rechnung der 
Kreistommunallasse sitt 1910 schließt 
ab mit 119,816.91 Mart Einnahme 
und 109,696.91 Mk. Ausgabe 

Marburg. -«- Der Betrieb der 
neuen elektrischen Straßenbahn ist 
nun eröffnet. 

N e u st a d t. ---- Kürzlich sand hier 
die Generalversammlung der Orts- 
krantenlasse Neustadt-Mombera statt, 
welche von nahezu 180 Mitgliedern 
besucht war. Jn derselben wurde an 

Stelle des vor kurzem von hier nach 
Aachen verzogenen Sanitätsratheö 
Dr. Brauns dessen Nachfolger Dr. 
Hoffmann mit aroszer Mehrheit zum 
Kassenarzt gewählt. 

vessemvarmstudr. 
Groß -.Gerau. —- Aus der 

Straße verunglückt ist die hochbetagte 
Mutter des Fabrikanten und Han- 
delskammermitgliedes Heinrich Hirsch 
von hier. Die Frau stürzte mitten 

auf der Straße, von einem Herzschlage 
getrossen,,todt zu Boden- 

Sachsen-. 
Leipzig. —— Herr Pastor Sell, 

seit 1890 Archdiaionus zu St. Petri, 
wird demnächst die Leitung des städ- 
tischen Armenakntes übernehmen-. 

F r e i b e r g· — Jm «Preisaus- 
schreiben für den Ausbau des hiesigen 
Domes wurde der Entwurf des Archi- 
teiten Pros. Dr.-Jng. Bruno Schmitz 
in Charlottenburg mit dem ersten 
Preise ausgezeichnet 

Meißen. —- Unlöngst erdrosselte 
der Arbeiter Hermann Hugo Müller 
in der Zscheilaer Straße wohnhast, 
sein dreijähriges Töchterchen. Er lebt- 
mit seiner Frau, einer Jutespinnerei- 
arbeiterin, in Unfrieden Und fürchtete, 
bei der bevorstehenden Trennung mit 
ihr auch sein Kind zu verlieren. Nach 
der That flüchtete der Manti. Jn 
zwei zurückgelassenen Brieer läßt er 

die Absicht erkennen, sich selbst das 
Leben zu nehmen. 

Hflpccib 
A u g s b u r g. —- Es verlautet, daß 

die Staatsregierung dem Landtage 
bei seinem Zusammentritt nach den 
Neuwahlen neben anderen Lokal- 
bahnprojetten auch ein Projekt auf 
Anschluß des Markte-z Pöttmes an das 
bestehende Eisenbahnneh vorlegen 
wird. Die Angst-arger Handelstaw 
mer nahm daher in ihrer lebten Sitz- 
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ung Anlaß, neuerdings zu dieser. 
Frage Stellung zu nehmen. 

Oberbexbach — ----- Dem Berg- 
ntann Johann Jung von Steinbach 
wurde auf feiner Arbeitsstätte auf 
der Grube Berbach beim Schießen 
durch eine Sprengladung der Kopf 
abgerissen. Der Mann hinterläßt 
eine Frau und neun uncniindige Kin- 
der· 

Siegelbach.-—Der an der Näh- 
mafchinen- und Fahrräder - Fabrik in 
Kaiserslautern beschäftigte 16jährige 
Dach von hier brachte während derj 
Arbeit die Hand in diesMafching wosj 
vei ian ein Finger abgedrückt wurden 
Der Verletzte wurde ins Kraitlenhausj 
verbracht. 

Swass-:l.otvrtngen. 
K o l m a r.- --Trauben zweiter Ern- 

te des Jahres 1911 kann herr Theo- 
phil Klem in der Mühlengasse pflücken 
von einem Rebstock, der sich an der 
Wand feines Hauses befindet. Die 
Trauben haben zwar nicht die vollei 
Reife erlangt, dürften beim Kelternl aber noch einen ebenso guten Weinl 
wie den des Voriahres geben. l 

Wurttemvero. 
St«uttgart.—Einee der be-« 

deutendsten Industriellen Württem- 
bergs, Kommerzienrath Rot-» Voll- 
möller in Vaihinaen a. F» der Be- 
gründer des Vereins der vereinigten 
Triiotfabriten, ist gestorben. 

Besigheim. —- Der 28 Jahre 
alte, jungverheirathete Bauer Riecker 
von Otimarshem wurde aus dein Gil- 
terbahnhof beim Aus-laden von Kohlen 
von einer Rangierabtheilung ersaszt 
und so schwer verletzt, daß er bald 
darauf todt war. » 

Böhmentirch. — Das 21--»-jäh-’ 
rige Kind des Bauern Johannes 
Staudenmaier gerieth beim Preschen, 
in die Maschine, in deren Nähe« es 

spielte, und wurde so schwer verletzt, 
daß es an den Folgen dieser Ver- 

letzung gestorben ist. ; 

Crailsheim —- Die Gall- 
niannsche Sägmühle in Wallhausen 
ist bis-.an den Grund niederge- 
brannt. i, 

Baden. 
Donaueschingen.——Der Kai- 

ser hat kürzlich hier den Vortrag des 
Chess des Militärlabinetts gehört und 
nahm Tags daran-fault dem Fürsten 
zu Fürstenherg und den Herren des 
Gesolges am evangelischen Gottes- 
dienst theil. Später begab sich der 
Kaiser mit dem Fürsten nach dem 
neuerhauten Rathhaus. Zur Früh- 
stückstasel im fürstlichen Schloß wa- 
ren die Spitzen der hiesigen Behörden 
geladen. Nach herzlicher Verabschie- 
dung vom Fürsten zu Fiirstenbera, 
dessen Familie und den Gästen reiste 
der Kaiser um 5 Uhr 35 Min. nach 
Moschen ins Schlesien ab. 

Psullendorf. Für die Ge- 
sammtgemeinde Burgweiler wurde 
Bürgermeister König in Freudenberg- 
der dies-es Amt seit 18 Jahren be- 
kleidet, glänzend wiederaewählt· Von 
96 Wahlherechtiatcn erschienen 91 an 

der Wahlurne. Von 91 abgegebenen 
Stimmen erhielt König 87. 

freie Städtc. 
H a r h u r g. Der Hofbesitzer 

Heinrich Müller in Ahausen war das- 
mit beschäftigt, in seiner Scheune 
Stroh vom Boden zu holen, dabei 
stürzte er so unglücklich aus der Bo- 
denlule aus die Cementdiele, das-, er 

nach Verlauf weniger Augenblicke 
eine Leiche war. 

Beim Verladen von altem lkisen 

WP Ifiq squ 

vom Bulcan -. Kai stürzte ein Loto- 
1notiv:Schwenttran plötzlich in das 

Hosenbeclen, wobei der den Krnn ve- 
dienende Kransführer Wohlgehaben 
mitgerissen wurde und ertrnnl. 

Rbetnptatz. 
L a n d a n.———Der Winzer Karl J. 

Jung von Roth«tvurde wegen Wein- 
fälschung von der hiesigen Straftam- 
mer zu 14 Tagen Gefängniß und ei- 
ner Geldstrafe von 500 M. verur- 
theilt. 8300 Liter Wein wurden ein- 
gezogen. 

quemouw 
L u x e m b u r g. Der Vorstan- 

des Vereins für Kunst in der Schule 
wählte zum Präsidenten: Prof. Loge- 
ling; zum Vizepräsidentem Kunst- 
nialer G. Oppenheim; zur Kassen- 
rin: Fel. A. Streff, Lehrerin zu 
Hamm; zum Schriftführer: Prof. 
Goedert. 

Jm Alter von 72 Jahren starb 
Jean Spranck, Haupttassirer und 
Proturist bei der Jnternationalen 
Bank. Man fand ihn des Morgens 
todt in seinem Bette. « « 

E sch a. d. Alz. Jm hiesigen 
Brtllviertel wurde vor kurzem der 
Schmelznrbelter Mith. Weis-geehrt 
von zwei Strolchen überfallen und 
durch einen Schlag auf den Kon 
zu Boden gestreckt. Jn diesem hilf- 
losen Zustande wurde er von den Thä- 
tern feiner silbernen Taschenuhr nebst 
Kette und eines Betrages von 6 Mk. 
beraubt. —- Aus seinem Kosthause 
wurde dem Bexamann Peter Kremee 
während seiner«Adwesenl,eit ein neuer 

Anzug entwendet. 

Oesterretchnaarm 
G r a z. —- Auf dem Karl-Ludwig- 

Rtng wurden kürzlich einige deutsche 
Studenten von einer größeren An- 
zahl jlawtschet Studenten angetan- 
veli. Als die deutschen Studenten 
Verftärtung erhielten, ergriffen die 
Slatven die Flucht, wobei einer von 

ihnen vier Revotverschiisse abgab, ohne 
jedoch jemanden zu verletzen. 

Königshof.——-Hier wurde eine 
siebzehntöpfige jugendliche Einbrecher- 
bande, der auch mehrere Gytnnasiaften 
angehörten, verhaften Die Bande 
hatte durch Drohbriefe von Indu- 
striellen Geld erpreßt. Bei den Ver- 
hafteten wurden eine Menge von 

Mord-. und Einbruchswerizeugen ge- 
fanden. 

Schweiz: 
Bern. —- Die erste Strafiammer 

des Obergerichtes, die den Entscheid 
darüber zu fällen haben wird, ob die 
Untersuchung gegen den früheren 
Vollsbankdieeltor Jenny und Kaufm- 
ten aufzuheben sei oder ob die Ange- 
schuldigten den Gerichten zur Abne- 
theilung zu überweisen seien, hat nach 
dem «,,Jntelligenzblatt« am Dienstag 
beschlossen, Jennh gegen eine Kaution 
von 10,000 Franken provisorisch in 
Freiheit zu sehen. 

S t. Gnllen. — Kürzlich wurde 
an der St. Georgeerlsenstraße die 
1885 gebotene Anna Meier von 

Hundtvil von einem Fuhrwerk dessen 
Pferde durchbrannten, überfahren und 
getödtet. 

In der Nähe von Algetshnusen sind 
letzte Nacht zwei Belofabrer zusam- 
mengestoßem wobei der verheirathete 
Joseph Anton Högg so unglücklich 
stürzte, daß er bald darauf den erlit- 
teuen Verletzungen erlag. 

Z ii r i ch. Die staats-wissenschaft- 
liche Section der Universität Zücich 
hat Herrn Paul Ghsin aus Ziirich die 
Doltortvürde verliehen. 

I Itl Es giebt keine langen Winterabende mehrtl 
- 
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Ver Graf von 

soutk Christo 

cefen sie den interessantesten Roman 
aller Zeiten, das an Abenteuer-n reiche 

toben de- 

chskn non Wann Christo 
von Use-andre Dnsnu 

Reden diese-n unverstemlm spannt-sen 
III-un »Im-tun sie selben Binde no. Zwei 

wessen Nein-ne- 

Ein Stab an der kirmipofomaukt 
von zum Inn-v 

vquuuklmoi von I. Ind- 
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In der MMee dieser Zeitung In haben 

prho du« II Uomanes vom-s Anoaavkwcoßek drum-sum »Mo. 


